SICHERHEITSDATENBLATT ECOLAB

GemaR Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH), Anhang Il (453/2010) - Europa

SPRAY CLEANER Version 1

ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs bzw. des Gemischs und des
Unternehmens

1.1 Produktidentifikator
Produktname : SPRAY CLEANER
Produktcode 1 112242E

Verwendung des Produkts : Allzweckreiniger
Das Produkt ist fiir die professionelle Anwendung bestimmt

1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten
wird

Identifizierte Verwendungen

Kichenreiniger, Spray und Tlcheranwendung
Badreiniger, Spray und Tlcheranwendung
Glasreiniger, Spray und Tucheranwendung

1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstelit

Hersteller/ Handler/ : Ecolab Deutschland GmbH
Importeur Reisholzer Werftstrasse 38-42
Postfach 13 04 06
DE-40554 Dusseldorf
Tel +49 (0)211 9893 0
Fax +49 (0)211 9893 384
Commercial-Services.de@ecolab.com

1.4 Notrufnummer

Nationale BeratungssteIIeIGlftzentrum
Telefonnummer : Giftinformationszentrum-Nord (GIZ-Nord) Goéttingen)

Robert-Koch-StralRe 40
37075 Goéttingen
Tel.: 0551 19240
Fax: 0551/3831881 (24/7)
Hersteller/ Handler/ Importeu
Telefonnummer : Ecolab Deutschland GmbH
+49 (0) 211 98 93 700 (24/7)

ABSCHNITT 2: Mogliche Gefahren

2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs
Produktdefinition : Gemisch

Einstufung gemaR der EG-Richtlinie 1999/45/EG [DPD]

Das Produkt ist gemass Richtlinie 1999/45/EG und ihren Anhangen als gefahrlich eingestuft.

Einstufung : F+;R12
Physikalische/chemische : Hochentzindlich.
Gefahren

Gesundheitsrisiken : Nicht anwendbar.
Umweltgefahren : Nicht anwendbar.

Siehe Abschnitt 16 fir den vollstdndigen Wortlaut der oben angegebenen R-Satze
Siehe Abschnitt 11 fir detailiertere Informationen zu gesundheitlichen Auswirkungen und Symptomen.

2.2 Kennzeichnungselemente
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SPRAY CLEANER

ABSCHNITT 2: Mogliche Gefahren

Gefahrensymbol oder -
symbole

Gefahrenhinweis
R-Satze
S-Satze

Ergdnzende
Kennzeichnungseleme

2.3 Sonstige Gefahren
Andere Gefahren, die z

: Hochentziindlich

: R12- Hochentzlndlich.
: S2- Darf nicht in die Hande von Kindern gelangen.

S16- Von Zindquellen fernhalten - Nicht rauchen.
S23- Dampf nicht einatmen.

S25- BerUhrung mit den Augen vermeiden.

S51- Nur in gut gelufteten Bereichen verwenden.

: Behalter steht unter Druck. Vor Sonnenbestrahlung und Temperaturen tber 50°C

nte

fernhalten - Nicht rauchen. Darf nicht in die Hadnde von Kindern gelangen.

u : Nicht anwendbar.
keiner Einstufung fiihren

schutzen. Auch nach Gebrauch nicht gewaltsam 6ffnen oder verbrennen. Nicht
gegen Flamme oder auf glihenden Gegenstand sprihen. Von Zindquellen

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

3.2 Gemische
Einstufung
Name des Produkts / Identifikatoren % 67/548/EWG Regulierungs (EU)-Nr. | Typ
Inhaltsstoffs 1272/2008 [CLP]
Aliphatische EC: 203-448-7 5-10 F+; R12 Flam. Gas 1, H220 [2]
Kohlenwasserstoffe CAS: 106-97-8 Press. Gas, H280
Verzeichnis: 601-004- Muta. 1B, H340
01-8 Carc. 1A, H350
Aliphatische EC: 200-827-9 5-10 F+; R12 Flam. Gas 1, H220 [2]
Kohlenwasserstoffe CAS: 74-98-6 Press. Gas, H280
Verzeichnis: 601-003-
00-5
Ethanol EC: 200-578-6 5-10 F; R11 Flam. Liq. 2, H225 [2]
CAS: 64-17-5 Skin Irrit. 2, H315
Verzeichnis: 603-002- Eye Irrit. 2, H319
00-5
Glykol EC: 225-878-4 1-5 Xi; R36/38 Skin Irrit. 2, H315 [1]
CAS: 5131-66-8 Eye Irrit. 2, H319
Verzeichnis: 603-052-
00-8
Ammoniak EC: 215-647-6 <5 C; R34 Acute Tox. 4, H302 [1]
CAS: 1336-21-6 N; R50 Skin Corr. 1B, H314

Verzeichnis: 007-001-
01-2

Siehe Abschnitt 16
fur den vollstandigen
Wortlaut der oben
angegebenen R-
Siatze

Eye Irrit. 2, H319
STOT SE 3, H335
Aquatic Acute 1, H400

Siehe Abschnitt 16 fur
den vollstandigen
Wortlaut der oben
angegebenen H-Satze.

Es sind keine zusatzliche Inhaltsstoffe vorhanden, die nach dem aktuellen Wissenstand des Lieferanten in den

zutreffenden Konzentrationen als gesundheits- oder umweltschadlich eingestuft sind und daher in diesem Abschnitt

angegeben werden muss

ten.

Ausgabedatum/Uberarbeitungsdatum
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SPRAY CLEANER

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

Typ

[1] Stoff eingestuft als gesundheitsgefahrdend oder umweltgefahrlich

[2] Stoff mit einem Arbeitsplatzgrenzwert

[3] Stoff erfullt die Kriterien fir PBT gemaf der (EG) Richtlinie Nr. 1907/2006, Anhang XIlII)
[4] Stoff erfullt die Kriterien fir vPvB gemaf der (EG) Richtlinie Nr. 1907/2006, Anhang XiIl|

Die Grenzwerte fir die Exposition am Arbeitsplatz sind, wenn verfigbar, in Abschnitt 8 wiedergegeben.

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-MaBRnahmen

4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-MaRnahmen

Augenkontakt

Einatmen

Hautkontakt

Verschlucken

Schutz der Ersthelfer

: Augen sofort mit reichlich Wasser splilen und gelegentlich die oberen und unteren

Augenlider anheben. Auf Kontaktlinsen prifen und falls vorhanden entfernen.
Mindestens 10 Minuten lang standig spllen. Bei Reizung einen Arzt hinzuziehen.

Die betroffene Person an die frische Luft bringen und in einer Position ruhigstellen,
die das Atmen erleichtert. Bei nicht vorhandener oder unregelmafliiger Atmung oder
beim Auftreten eines Atemstillstands ist durch ausgebildetes Personal eine
kinstliche Beatmung oder Sauerstoffgabe einzuleiten. Fur die Erste Hilfe leistende
Person kann es gefahrlich sein, eine Mund-zu-Mund-Beatmung durchzuflihren.
Arztliche Hilfe hinzuziehen, wenn die gesundheitlichen Beeintrachtigungen anhalten
oder schwerwiegend sind. Bei Bewusstlosigkeit in stabile Seitenlage bringen und
sofort arztliche Hilfe hinzuziehen. Atemwege offen halten. Eng anliegende
Kleidungsstucke (z. B. Kragen, Krawatte, Gurtel oder Bund) lockern.

: Kontaminierte Haut mit reichlich Wasser abspuilen. Verschmutzte Kleidung und

Schuhe ausziehen. Beim Auftreten von Symptomen einen Arzt aufsuchen. Kleidung
vor erneutem Tragen waschen. Schuhe vor der Wiederverwendung griindlich
reinigen.

: Den Mund mit Wasser ausspllen. GebifRprothese falls vorhanden entfernen. Die

betroffene Person an die frische Luft bringen und in einer Position ruhigstellen, die
das Atmen erleichtert. Kein Erbrechen herbeifiihren aulRer bei ausdrucklicher
Anweisung durch medizinisches Personal. Sollte Erbrechen eintreten, den Kopf tief
halten, damit das Erbrochene nicht in die Lungen eindringt. Arztliche Hilfe
hinzuziehen, wenn die gesundheitlichen Beeintrachtigungen anhalten oder
schwerwiegend sind. Niemals einer bewuftlosen Person etwas durch den Mund
verabreichen. Bei Bewusstlosigkeit in stabile Seitenlage bringen und sofort arztliche
Hilfe hinzuziehen. Atemwege offen halten. Eng anliegende Kleidungsstiicke (z. B.
Kragen, Krawatte, Gurtel oder Bund) lockern.

: Es sollen keine MalRnahmen ergriffen werden, die mit persénlichem Risiko

einhergehen oder nicht ausreichend trainiert wurden. FuUr die Erste Hilfe leistende
Person kann es gefahrlich sein, eine Mund-zu-Mund-Beatmung durchzufiihren.

4.2 Wichtigste akute oder verzogert auftretende Symptome und Wirkungen
Mogliche akute Auswirkungen auf die Gesundheit

Augenkontakt
Einatmen
Hautkontakt
Verschlucken

: Keine besonderen Wirkungen oder Gefahren bekannt.
: Keine besonderen Wirkungen oder Gefahren bekannt.
: Keine besonderen Wirkungen oder Gefahren bekannt.
: Keine besonderen Wirkungen oder Gefahren bekannt.

Zeichen/Symptome von Uberexposition

Augenkontakt

Einatmen

Hautkontakt
Verschlucken

: Zu den Symptomen kénnen gehdren:

Reizung
Rétung

: Zu den Symptomen kénnen gehdren:

Reizungen der Atemwege
Husten

: Keine spezifischen Daten.
: Keine spezifischen Daten.

4.3 Hinweise auf arztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung

Ausgabedatum/Uberarbeitungsdatum
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SPRAY CLEANER

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-MaRnahmen

Hinweise fiir den Arzt : Symptomatisch behandeln. Bei Verschlucken oder inhalieren grof3erer Mengen
sofort Giftspezialisten kontaktieren.
Besondere Behandlungen : Keine besondere Behandlung.

ABSCHNITT 5: MaBnahmen zur Brandbekampfung

5.1 Loschmittel
Geeignete Léschmittel : Ein Léschmittel verwenden, welches auch flr angrenzende Feuer geeignet ist.

Ungeeignete Loschmittel : Keine bekannt.

5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren

Gefahren, die von dem : Enziindbares Aerosol. Bei Erwarmung oder Feuer tritt ein Druckanstieg auf, und der
Stoff oder der Mischung Behalter kann platzen, wodurch eine Explosionsgefahr entsteht. Gas kann sich in
ausgehen tiefgelegenen oder geschlossenen Bereichen ansammeln oder sich sehr weit bis zu

einer Zindquelle ausbreiten und zu einem Flammenrtickschlag mit Brand oder
Explosion fihren. Bei Brand kénnen platzende Aerosolgefalte mit grol3er
Geschwindigkeit umherfliegen. Bei Eintritt in die Kanalisation besteht Brand- und
Explosionsgefahr.

Geféahrliche : Zu den Zerfallsprodukten kdnnen die folgenden Materialien gehdren:
Verbrennungsprodukte Kohlendioxid
Kohlenmonoxid

5.3 Hinweise fiir die Brandbekdampfung

Besondere : Im Brandfall den Ort des Geschehens umgehend abriegeln und alle Personen aus
VorsichtsmaBnahmen fiir dem Gefahrenbereich evakuieren. Es sollen keine MaRnahmen ergriffen werden,
Feuerwehrpersonal die mit personlichem Risiko einhergehen oder nicht ausreichend trainiert wurden.

Behalter aus dem Brandbereich entfernen, falls dies gefahrlos mdglich ist. Dem
Feuer ausgesetzte Behalter mit Sprihwasser kihlen.

Besondere : Feuerwehrleute missen geeignete Schutzausristung tragen.
Schutzausriistung bei der
Brandbekampfung

ABSCHNITT 6: MaBnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1 Personenbezogene VorsichtsmaRnahmen, Schutzausriistungen und in Notfallen anzuwendende Verfahren

Fiir Personen, die keine : Es sollen keine MalRhahmen ergriffen werden, die mit persénlichem Risiko

Rettungskrafte sind einhergehen oder nicht ausreichend trainiert wurden. Umgebung evakuieren. Nicht
bendtigtem und ungeschitztem Personal den Zugang verwehren. Bei beschadigten
Aerosolgefalien Achtung vor schnell austretendem, unter Druck stehendem Inhalt
und Treibmittel. Beim Bruch einer groRen Anzahl von Behéaltern als Massengutunfall
gemal der Anleitungen im Abschnitt Gber Sduberungsmafinahmen behandeln.
Verschuttete Substanz nicht beriihren oder durchqueren. Alle Zindquellen
ausschalten. Keine Funken, kein Rauchen und keine Flammen im Gefahrenbereich
Einatmen von Dampf oder Nebel vermeiden. Fur ausreichende Liftung sorgen. Bei
unzureichender Luftung Atemschutzgerat tragen. Geeignete personliche
Schutzausriistung anlegen.

Fur Ersthelfer bei Notfallen : Falls fir den Umgang mit dem Ausgelaufenen / Verschitteten spezielle Kleidung
erforderlich ist, sind alle Informationen in Abschnitt 8 Giber geeeignete und
ungeeeignete Materialien zu beachten. Siehe Abschnitt 8 fur weitere Angaben zu
Hygienemallinahmen.

6.2 : Vermeiden Sie die Verbreitung und das AbflieRen von freigesetztem Material sowie

UmweltschutzmaRnahmen den Kontakt mit dem Erdreich, Gewassern, Abflissen und Abwasserleitungen. Die
zustandigen Stellen benachrichtigen, wenn durch das Produkt Umweltbelastung
verursacht wurde (Abwassersysteme, Oberflachengewasser, Boden oder Luft).
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SPRAY CLEANER

ABSCHNITT 6: MaBRnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.3 Methoden und Material fiir Riickhaltung und Reinigung

Kleine freigesetzte Menge

Grosse freigesetzte Menge

6.4 Verweis auf andere
Abschnitte

: Mit Wasser verdinnen und aufnehmen falls wasserloslich oder mit einem inerten,

trockenen Material absorbieren und in einen geeigneten Abfallbehalter geben.
Funkensichere Werkzeuge und explosionssichere Gerate verwenden.

: Eintritt in Kanalisation, Gewasser, Keller oder geschlossene Bereiche vermeiden.

Ausgetretenes Material mit unbrennbarem Aufsaugmittel (z.B. Sand, Erde,
Vermiculite, Kieselgur) eingrenzen und zur Entsorgung nach den &rtlichen
Bestimmungen in einen dafur vorgesehenen Behalter geben (siehe Abschnitt 13).
Funkensichere Werkzeuge und explosionssichere Gerate verwenden.

: Siehe Abschnitt 1 fir Kontaktinformationen im Notfall.

Siehe Abschnitt 8 fur Informatioen beziglich geeigneter personlicher
Schutzausristung.
Siehe Abschnitt 13 flr weitere Angaben zur Abfallbehandlung.

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

Die Informationen in diesem Abschnitt enthalten allgemeine Ratschldge und Anleitungen. Die Liste der Identifizierten
Verwendungen in Abschnitt 1 sollte fur alle anwendungsspezifische Informationen in Expositionsszenarien

herangezogen werden.

7.1 SchutzmaBnahmen zur sicheren Handhabung

SchutzmafRnahmen

Ratschlag zur allgemeinen
Arbeitshygiene

7.2 Bedingungen zur
sicheren Lagerung unter
Bericksichtigung von
Unvertraglichkeiten

: Geeignete Schutzausristung anlegen (siehe Abschnitt 8). Behalter steht unter

Druck. Vor Sonnenbestrahlung und Temperaturen Gber 50°C schitzen. Auch nach
Gebrauch nicht gewaltsam 6ffnen oder verbrennen. Nicht einnehmen. Kontakt mit
Augen, Haut und Kleidung vermeiden. Einatmen des Gases vermeiden. Einatmen
von Dampf oder Nebel vermeiden. Nur bei ausreichender Bellftung verwenden. Bei
unzureichender Luftung Atemschutzgerat tragen. Entfernt von Hitze, Funken,
offenem Feuer oder anderen Zindquellen lagern und anwenden.
Explosionsgeschutzte elektrische Gerate (Luftung, Beleuchtung und
Materialbewegung) verwenden. Werkzeuge benutzen, die keine Funken erzeugen.
Leere Behalter enthalten Produktriickstdnde und kénnen gefahrlich sein.

: Das Essen, Trinken und Rauchen ist in Bereichen, in denen diese Substanz

verwendet, gelagert oder verarbeitet wird, zu verbieten. Die mit der Substanz
umgehenden Personen mussen sich vor dem Essen, Trinken oder Rauchen die
Hande und das Gesicht waschen. Kontaminierte Kleidung und Schutzausristung
vor dem Betreten des Essbereichs entfernen. Siehe Abschnitt 8 fir weitere
Angaben zu Hygienemalnahmen.

: Nicht Uber der folgenden Temperatur lagern: 40°C (104°F). Entsprechend den

ortlichen Vorschriften lagern. In einem separatem, entsprechend zugelassenem
Bereich lagern. Vor direktem Sonnenlicht schiitzen. Nur in trockenen, kihlen und
gut bellfteten Bereichen aufbewahren.Nicht zusammen mit unvertraglichen Stoffen
(vergleiche Sektion 10) und nicht mit Nahrungsmitteln und Getréanken lagern.
Samtliche Zindquellen entfernen. Zur Vermeidung einer Kontamination der Umwelt
geeigneten Behalter verwenden.

7.3 Spezifische Endanwendungen

Empfehlungen
Spezifische Losungen im
industriellen Bereich

: Nicht anwendbar.
: Nicht anwendbar.

Ausgabedatum/Uberarbeitungsdatum
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SPRAY CLEANER

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Uberwachung der Exposition/Persénliche

Schutzausriustungen

Die Informationen in diesem Abschnitt enthalten allgemeine Ratschlidge und Anleitungen. Die Liste der Identifizierten
Verwendungen in Abschnitt 1 sollte fur alle anwendungsspezifische Informationen in Expositionsszenarien

herangezogen werden.

8.1 Zu liberwachende Parameter

Arbeitsplatz-Grenzwerte

Name des Produkts / Inhaltsstoffs Expositionsgrenzwerte

Ethanol

Aliphatische Kohlenwasserstoffe

Aliphatische Kohlenwasserstoffe

TRGS900 AGW (Deutschland, 2/2010).
Kurzzeitwert: 9600 mg/m?® 15 Minute(n).
Kurzzeitwert: 4000 ppm 15 Minute(n).
Schichtmittelwert: 2400 mg/m? 8 Stunde(n).
Schichtmittelwert: 1000 ppm 8 Stunde(n).

TRGS900 AGW (Deutschland, 2/2010).
Kurzzeitwert: 7200 mg/m?® 15 Minute(n).
Kurzzeitwert: 4000 ppm 15 Minute(n).
Schichtmittelwert: 1800 mg/m? 8 Stunde(n).
Schichtmittelwert: 1000 ppm 8 Stunde(n).

TRGS900 AGW (Deutschland, 2/2010).
Kurzzeitwert: 1920 mg/m? 15 Minute(n).
Kurzzeitwert: 1000 ppm 15 Minute(n).
Schichtmittelwert: 960 mg/m? 8 Stunde(n).
Schichtmittelwert: 500 ppm 8 Stunde(n).

Empfohlene
Uberwachungsverfahren

: Falls dieses Produkt Inhaltsstoffe mit Expositionsgrenzen enthalt, ist moglicherweise

eine personliche, atmospharische (bezogen auf den Arbeitsplatz) oder biologische
Uberwachung erforderlich, um die Wirksamkeit der Beliiftung oder anderer
KontrollmaRnahmen und/oder die Notwendigkeit der Verwendung von
Atemschutzgeraten zu ermitteln. Es ist auf die Europaische Norm EN 689 flr
Methoden zur Ermittlung der inhaltativen Exposition gegentber chemischen Stoffen
und auf nationale Richtlinien fir Methoden zur Ermittlung chemischer Stoffe
verweisen.

Abgeleitete Effektkonzentrationen

Es liegen keine DEL-Werte vor.

Vorhergesagte Effektkonzentrationen
Es liegen keine PEC-Werte vor.

8.2 Begrenzung und Uberwachung der Exposition

Geeignete technische
Massnahmen

: Nur bei ausreichender Beliiftung verwenden. Wenn bei der Arbeit Staub, Rauch,

Gas, Dampfe oder Nebel entstehen, verwenden Sie Prozesskammern, ortliche
Abluftanlagen oder andere technische Einrichtungen, um die Exposition der Arbeiter
unterhalb der empfohlenen oder gesetzlich vorgeschriebenen Grenzen zu halten.
Die technischen Einrichtungen missen auf’erdem die Gas-, Dampf- oder
Staubkonzentrationen unterhalb jeglicher unteren Explosionsgrenzwerte halten.
Explosionsgeschitzte Luftungsanlage verwenden.

Personliche SchutzmafRnahmen

Hygienische MaBnahmen

Augenschutz/Gesichtsschutz
(EN 166)

Korperschutz

: Waschen Sie nach dem Umgang mit chemischen Produkten und am Ende des

Arbeitstages ebenso wie vor dem Essen, Rauchen und einem Toilettenbesuch
grundlich Hande, Unterarme und Gesicht. Geeignete Methoden zur Beseitigung
kontaminierter Kleidung wahlen. Kontaminierte Kleidung vor der erneuten
Verwendung waschen. Stellen Sie sicher, dass in der Nahe des Arbeitsbereichs
Augensplulstationen und Sicherheitsduschen vorhanden sind.

: Keine besonderen Empfehlungen.

Ausgabedatum/Uberarbeitungsdatum
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SPRAY CLEANER

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Uberwachung der Exposition/Personliche

Schutzausriistungen
Handschutz : Keine besonderen Empfehlungen.
(EN 374)
Korperschutz : Vor dem Umgang mit diesem Produkt sollte die persdnliche Schutzausristung auf
(EN 14605) der Basis der durchzufiihrenden Aufgabe und den damit verbundenen Risiken

Anderer Hautschutz

Atemschutz
(EN 143, 14387)

Begrenzung und
Uberwachung der
Umweltexposition

ausgewahlt und von einem Spezialisten genehmigt werden.

: Geeignetes Schuhwerk und zusétzliche Hautschutzmaflnahmen auf Basis der
durchzufuhrenden Aufgabe und der Gefahren wéahlen, die damit verbunden sind,
und vor dem Umgang mit diesem Produkt durch einen Fachmann genehmigen
lassen.

: Bei normaler und bestimmungsgemafer Verwendung des Produkts ist keine
Atemschutzmaske erforderlich.

: Emissionen von Bellftungs- und Prozessgeraten sollten tberpriuft werden, um
sicherzugehen, dass sie den Anforderungen der Umweltschutzgesetze gentigen. In
einigen Fallen werden Abluftwéscher, Filter oder technische Anderungen an den
Prozessanlagen erforderlich sein, um die Emissionen auf akzeptable Werte
herabzusetzen.

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

Aussehen
Physikalischer Zustand
Farbe
Geruch
Geruchsschwelle
pH
Schmelzpunkt/Gefrierpunkt
Siedebeginn und Siedebereich

Flammpunkt
Verdunstungsrate

Entziindbarkeit (Feststoff,
Gas)
Brennzeit

Brenngeschwindigkeit

Obere /untere Entflammbarkeit
oder Explosionsgrenzen

Dampfdruck
Dampfdichte
Relative Dichte
Loslichkeit(en)

Oktanol-/Wasser-
Verteilungskoeffizient

Selbstentziindungstemperatur
Zersetzungstemperatur

Viskositat
Explosionseigenschaften

Oxidationseigenschaften

9.2 Sonstige Angaben
Aerosoltyp

: Gas. [Aerosol.]

: Farblos.

: Ammoniakartig.

: Nicht anwendbar und/oder nicht bestimmt flr die Zubereitung.
: 8 bis 8.4 [Konz. (% w/w): 100%]

: Nicht anwendbar und/oder nicht bestimmt fir die Zubereitung.
: Nicht anwendbar und/oder nicht bestimmt flr die Zubereitung.

: Nicht bestimmt.

Nicht anwendbar und/oder nicht bestimmt fur die Zubereitung.
: Nicht anwendbar und/oder nicht bestimmt fir die Zubereitung.

: Nicht anwendbar und/oder nicht bestimmt fir die Zubereitung.
: Nicht anwendbar und/oder nicht bestimmt fir die Zubereitung.
: Nicht anwendbar und/oder nicht bestimmt fir die Zubereitung.

: Nicht anwendbar und/oder nicht bestimmt fir die Zubereitung.
: Nicht anwendbar und/oder nicht bestimmt fir die Zubereitung.
: 0.996 bis 1

: In den folgenden Materialien leicht 16slich: kaltes Wasser und heilRes Wasser.
: Nicht anwendbar und/oder nicht bestimmt fir die Zubereitung.

: Nicht anwendbar und/oder nicht bestimmt fir die Zubereitung.
: Nicht anwendbar und/oder nicht bestimmt fir die Zubereitung.
: Dynamisch: 1 mPa-s

: Nicht anwendbar.

: Keine.

: Spray

Ausgabedatum/Uberarbeitungsdatum

: 10 August 2011
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SPRAY CLEANER

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

Keine weiteren Informationen.

ABSCHNITT 10: Stabilitat und Reaktivitat

10.1 Reaktivitat

10.2 Chemische Stabilitat

10.3 Moglichkeit
gefahrlicher Reaktionen

10.4 Zu vermeidende
Bedingungen

10.5 Unvertragliche
Materialien

10.6 Gefahrliche
Zersetzungsprodukte

: Fur dieses Produkt oder seine Inhaltsstoffe liegen keine speziellen Daten bezlglich

der Reaktivitat vor.

: Das Produkt ist stabil.

: Unter normalen Lagerbedingungen und bei normalem Gebrauch treten keine

gefahrlichen Reaktionen auf.

: Alle moglichen Ziindquellen (Funke, Flamme) vermeiden.

Keine spezifischen Daten.

Unter normalen Lagerungs- und Gebrauchsbedingungen sollten keine gefahrlichen
Zerfallsprodukte gebildet werden.

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

11.1 Angaben zu toxikologischen Wirkungen

Akute Toxizitat

Name des Produkts /
Inhaltsstoffs

Resultat

Spezies

Dosis

Exposition

Glykol
Ammoniak

LD50 Dermal
LD50 Oral

Kaninchen
Ratte

3100 mg/kg
350 mg/kg

Schlussfolgerung /
Zusammenfassung

Reizung/Veritzung

: Fur die Zubereitung nicht bestimmt.

Name des Produkts /
Inhaltsstoffs

Resultat

Spezies

Punktzahl Exposition

Beobachtung

Ammoniak

Augen - Stark reizend

Kaninchen

Schlussfolgerung /
Zusammenfassung

Sensibilisierender Stoff
Schlussfolgerung /
Zusammenfassung

Mutagenitat
Schlussfolgerung /
Zusammenfassung

Kanzerogenitat

Schlussfolgerung /
Zusammenfassung
Reproduktionstoxizitét
Schlussfolgerung /
Zusammenfassung
Teratogenitat

Schlussfolgerung /
Zusammenfassung

: Fur die Zubereitung nicht bestimmt.

: Fur die Zubereitung nicht bestimmt.

: Fur die Zubereitung nicht bestimmt.

: Fir die Zubereitung nicht bestimmt.

: Fir die Zubereitung nicht bestimmt.

: Fur die Zubereitung nicht bestimmt.

Ausgabedatum/Uberarbeitungsdatum

: 10 August 2011
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ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

Informationen liber : Fur die Zubereitung nicht bestimmt.
wahrscheinliche
Expositionspfade

Mogliche akute Auswirkungen auf die Gesundheit

Einatmen : Keine besonderen Wirkungen oder Gefahren bekannt.
Verschlucken : Keine besonderen Wirkungen oder Gefahren bekannt.
Hautkontakt : Keine besonderen Wirkungen oder Gefahren bekannt.
Augenkontakt : Keine besonderen Wirkungen oder Gefahren bekannt.
Symptome aufgrund der physikalischen. chemischen und toxikologischen Eigenschaften

Einatmen : Zu den Symptomen kénnen gehdren:

Reizungen der Atemwege

Husten
Verschlucken : Keine spezifischen Daten.
Hautkontakt : Keine spezifischen Daten.
Augenkontakt : Zu den Symptomen kdnnen gehdren:

Reizung

Rétung

Verzogerte und sofortige sowie chronische Auswirkungen von kurzzeitiger und ldnger anhaltender Exposition
Kurzzeitexposition

Mogliche sofortige : Fir die Zubereitung nicht bestimmt.
Auswirkungen
Maogliche verzoégerte : Fur die Zubereitung nicht bestimmt.

Auswirkungen
Langzeitexposition

Mogliche sofortige : Fur die Zubereitung nicht bestimmit.
Auswirkungen
Mogliche verzégerte : Fur die Zubereitung nicht bestimmit.

Auswirkungen
Mogliche chronische Auswirkungen auf die Gesundheit

Schlussfolgerung / : Fur die Zubereitung nicht bestimmt.
Zusammenfassung

Allgemein : Keine besonderen Wirkungen oder Gefahren bekannt.
Kanzerogenitat : Keine besonderen Wirkungen oder Gefahren bekannt.
Mutagenitat : Keine besonderen Wirkungen oder Gefahren bekannt.
Teratogenitat : Keine besonderen Wirkungen oder Gefahren bekannt.
Auswirkungen auf die : Keine besonderen Wirkungen oder Gefahren bekannt.
Entwicklung
Auswirkungen auf die : Keine besonderen Wirkungen oder Gefahren bekannt.
Fruchtbarkeit

Sonstige Angaben : Fur die Zubereitung nicht bestimmt.

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

12.1 Toxizitat

Name des Produkts / Resultat Spezies Exposition
Inhaltsstoffs

Ammoniak Akut EC50 24.5 mg/L Daphnie 48 Stunden
Schlussfolgerung / : Fur die Zubereitung nicht bestimmt.

Zusammenfassung

12.2 Persistenz und Abbaubarkeit
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ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

Schlussfolgerung /
Zusammenfassung

12.3 Bioakkumulationspotenzial
: FUr die Zubereitung nicht bestimmt.

Schlussfolgerung /
Zusammenfassung

12.4 Mobilitat im Boden

Verteilungskoeffizient
Boden/Wasser (Koc)

Mobilitat

: Die Summe der im Produkt enthaltenen organischen Komponenten erreicht in Tests

auf leichte Abbaubarkeit Werte von > 60% BSB/CSB, bzw. CO2-Entwicklung bzw. >
70% DOC-Abnahme - Grenzwerte fir 'leicht abbaubar/readily degradable’ (z.B. nach
OECD-Methoden 301).

: FUr die Zubereitung nicht bestimmt.

: FUr die Zubereitung nicht bestimmt.

12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung

PBT
vPvB

12.6 Andere schédliche
Wirkungen

: Nicht anwendbar.
: Nicht anwendbar.

: Keine besonderen Wirkungen oder Gefahren bekannt.

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

Die Informationen in diesem Abschnitt enthalten allgemeine Ratschldge und Anleitungen. Die Liste der Identifizierten
Verwendungen in Abschnitt 1 sollte fur alle anwendungsspezifische Informationen in Expositionsszenarien

herangezogen werden.

13.1 Verfahren zur Abfallbehandlung

Produkt
Entsorgungsmethoden

Gefahrliche Abfille

: Die Abfallerzeugung sollte nach Mdéglichkeit vermieden oder minimiert werden.

Leere Behalter und Auskleidungen kénnen Produktriickstadnde enthalten. Abfalle
und Behalter missen in gesicherter Weise entsorgt werden. Beachtliche
Ruckstandsmengen des Abfallprodukts sollten nicht Gber den Abwasserkanal
entsorgt werden, sondern in einer geeigneten Abwasserbehandlungsanlage
behandelt werden. Uberschiisse und nicht zum Recyceln geeignete Produkte (iber
ein anerkanntes Abfallbeseitigungsunternehmen entsorgen. Die Entsorgung dieses
Produkts sowie seiner Losungen und Nebenprodukte muss jederzeit unter
Einhaltung der Umweltschutzanforderungen und Abfallentsorgungsgesetze.
Behalter nicht aufstechen oder verbrennen.

: Nach gegenwartigem Kenntnisstand des Lieferanten ist dieses Produkt nicht als

gefahrlicher Abfall im Sinne der EU-Richtlinie 91/689/EWG zu betrachten.

Europdischer Abfallkatalog (EAK
Abfallschliissel Abfallbezeichnung
2001 30 Reinigungsmittel mit Ausnahme derjenigen, die unter 20 01 29 fallen
Verpackung
Entsorgungsmethoden : Die Abfallerzeugung sollte nach Moglichkeit vermieden oder minimiert werden.
Verpackungsabfall sollte wieder verwertet werden. Verbrennung oder
Deponielagerung sollte nur in Betracht gezogen werden, wenn Wiederverwertung
nicht durchfihrbar ist.
Besondere : Abfélle und Behalter missen in gesicherter Weise entsorgt werden. Leere Behalter

VorichtsmaRBRnahmen

und Auskleidungen kdnnen Produktriickstande enthalten. Behalter nicht aufstechen
oder verbrennen.

Ausgabedatum/Uberarbeitungsdatum
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ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

ADR/RID ADN/ADNR IMDG IATA
14.1 UN-Nummer [UN1950 UN1950 UN1950 UN1950
14.2 DRUCKGASPACKUNGEN | DRUCKGASPACKUNGEN | AEROSOLS Druckgaspackungen,
Ordnungsgemale entzundbar
UN-
Versandbezeichnung
14.3 2 2 2.1 2.1
Transportgefahrenklassen
14.4 - - - -
Verpackungsgruppe
14.5 Nein. Nein. No. No.
Umweltgefahren
14.6 Besondere Keine. Keine. None. None.
VorsichtsmalRnahmen
fur den Verwender

14.7 Massengutbeférderung

gemal Anhang Il des
MARPOL-Ubereinkommens
73/78 und gemaR IBC-Code

Nicht anwendbar.

IABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften fiir den Stoff

oder das Gemisch

EG-Richtlinie Nr. 1907/2006 (REACH)
Anhang XIV - Verzeichnis der zulassungspflichtigen Stoffe
Besonders besorgniserregende Stoffe

Keine der Komponenten ist gelistet.
: Nur fur gewerbliche Anwender.

Anhang XVII -

Beschrankung der

Herstellung des

Inverkehrbringens und

der Verwendung

bestimmter gefahrlicher
Stoffe, Mischungen und

Erzeugnisse

Sonstige EU-Bestimmungen

Inhaltsstoffangabe gemaR Detergentienverordnung 648/2004 EG:

Keine Inhaltsstoffangaben (gemaf Detergentienverordnung 648/2004/EG).

Aerosolpackungen

3

18.75Massen-% des Inhalts sind entziindbar.

Nationale Vorschriften

Ausgabedatum/Uberarbeitungsdatum

: 10 August 2011
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IABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

Listenname : 2B

Wassergefahrdungsklasse : 1 Anhang Nr. 4

Produktcode fiir : GUO

Reinigungs- und

Pflegemittel

15.2 : Diese Produkt enthalt Substanzen, fir die noch Stoffbewertungen erforderlich sind.

Stoffsicherheitsbeurteilung

|ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

P Kennzeichnet gegenliber der letzten Version veranderte Informationen.

Abkiirzungen und Akronyme : ATE = Schatzwert akute Toxizitat
CLP =Verordnung Uber die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung
[Verordnung (EG) Nr. 1272/2008]
DNEL = Abgeleiteter Nicht-Effekt-Grenzwert
EUH-Satz = CLP-spezifischer Gefahrenhinweis
PNEC = Abgeschatzte Nicht-Effekt-Konzentration
RRN = REACH Registriernummer

Volitext der abgekiirzten H- : H220 Extrem entziindbares Gas.
Satze H225 Flissigkeit und Dampf leicht entziindbar.
H280 Enthalt Gas unter Druck; kann bei Erwdrmung
explodieren.
H302 Gesundheitsschadlich bei Verschlucken.
H314 Verursacht schwere Veratzungen der Haut und schwere
Augenschaden.
H315 Verursacht Hautreizungen.
H319 Verursacht schwere Augenreizung.
H335 Kann die Atemwege reizen.
H340 Kann genetische Defekte verursachen.
H350 Kann Krebs erzeugen.
H400 Sehr giftig fur Wasserorganismen.
Volltext der Klassifikationen : Acute Tox. 4, H302 AKUTE TOXIZITAT: ORAL - Kategorie 4
[CLP/GHS] Aquatic Acute 1, H400  AKUTE AQUATISCHE TOXIZITAT - Kategorie 1
Carc. 1A, H350 KARZINOGENITAT - Kategorie 1A
Eye Irrit. 2, H319 SCHWERE AUGENSCHADIGUNG/AUGENREIZUNG -
Kategorie 2
Flam. Gas 1, H220 ENTZUNDBARE GASE - Kategorie 1
Flam. Liq. 2, H225 ENTZUNDBARE FLUSSIGKEITEN - Kategorie 2
Muta. 1B, H340 KEIMZELLMUTAGENITAT - Kategorie 1B
Press. Gas Comp. Gas, GASE UNTER DRUCK - Verdichtetes Gas
H280
Skin Corr. 1B, H314 ATZ-/REIZWIRKUNG AUF DIE HAUT - Kategorie 1B
Skin Irrit. 2, H315 ATZ-/REIZWIRKUNG AUF DIE HAUT - Kategorie 2
STOT SE 3, H335 SPEZIFISCHE ZIELORGAN-TOXIZITAT (EINMALIGE
EXPOSITION) [Atemwegsreizung] - Kategorie 3
Volitext der abgekiirzten R- : R12- Hochentzindlich.
Satze R11- Leichtentzindlich.

R34- Verursacht Veratzungen.
R36/38- Reizt die Augen und die Haut.
R50- Sehr giftig fir Wasserorganismen.

Volltext der Klassifikationen : F+ - Hochentziindlich

[DSD/DPD] F - Leichtentzindlich

C - Atzend

Xi - Reizend

N - Umweltgefahrlich
Druckdatum : 10 August 2011
Ausgabedatum/ : 10 August 2011
Uberarbeitungsdatum
Datum der letzten Ausgabe : Keine frihere Validierung
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Version
Hinweis fiir den Leser

Die vorgenannten Informationen sind nach unserem besten Wissen korrekt in Bezug auf die zur Herstellung
der Produkte im Ursprungsland verwendete Rezeptur. Da sich Daten, Standards und Regularien @ndern
konnen und die Nutzungs- und Anwendungsbedingungen auBerhalb unseres Einflusses liegen, kbnnen wir
keine Garantie fiir die Vollstandigkeit oder fortlaufende Richtigkeit der Informationen geben.

|ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben
1
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